
 

 
MEDIA INFORMATION 
ADAC Media Newsletter - 16.08.2020 
 

Kurz und kompakt: Action in der Eifel 
 
 
ADAC GT Masters: Porsche feiert zwei Siege 
 
Das zweite Rennwochenende des ADAC GT Masters 2020 lieferte auf dem Nürburgring einmal mehr 
GT3-Action vom Feinsten. In der Eifel fanden sich erstmals seit dem Lockdown wieder Zuschauer ein, 
die dank eines für die Veranstaltung umgesetzten Hygienekonzepts den ersten Saisonsieg des 
Porsche 911 GT3 R in der Liga der Supersportwagen live miterlebten. Am Samstag setzten sich 
Michael Ammermüller/Christian Engelhart im Boliden der Stuttgarter durch. Das SSR Performance-
Duo verwies den Mercedes-AMG GT3 Evo von Maro Engel/Luca Stolz sowie die amtierenden Meister 
Patric Niederhauser/Kelvin van der Linde im Audi R8 LMS auf die Positionen zwei und drei. Das 
Sonntagsrennen wartete mit dem nächsten Porsche-Sieg durch Precote Herberth Motorsport auf. 
Robert Renauer/Sven Müller siegten vor Charles Weerts/Dries Vanthoor im  Audi R8 LMS GT3 vom 
Team WRT. Franck Perera/Albert Costa Balboa komplettierten im Lamborghini Huracán GT3 Evo vom 
GRT Grasser Racing Team das Podest. 
 
ADAC Formel 4: Ferrari-Junior Gabriele Mini gewinnt Formel 4-Debüt 
 
Der Formel 1-Nachwuchs von Ferrari und Red Bull hatte die Rennen der ADAC Formel 4 auf dem 
Nürburgring fest in seiner Hand. Im ersten Lauf am Samstag gewann Gabriele Mini für das Prema 
Powerteam seinen Einstand in der Talentschmiede. Der Youngster aus der Ferrari Driver Academy 
verwies Red Bull-Junior Jonny Edgar auf Platz zwei. Dritter wurde der Finne Elias Seppänen. Das Trio 
bildete auch im zweiten Rennen das Podium. Edgar gewann nach einer Galavorstellung vor Seppänen 
und Mini, die sich bis zum Zielstrich einen harten Kampf lieferten. Das Sonntagsrennen brachte mit 
Joshua Dürksen einen neuen Sieger hervor. Der Pilot des ADAC Berlin-Brandenburg e.V. gewann vor 
Red Bull-Youngster Jak Crawford sein erstes Rennen in der Formel 4. Dahinter folgte Mini, der sein 
Debüt-Wochenende mit Rang drei abrundete.  
 
ADAC TCR Germany: WTCR-Champion Norbert Michelisz triumphiert bei Gaststart 
 
Hoher Besuch bei der ADAC TCR Germany. FIA WTCR-Champion Norbert Michelisz bereicherte die 
Rennen in der Eifel mit einem Gaststart für das Hyundai Team Engstler. Der Weltmeister wurde 
seinem Ruf mit dem Sieg im ersten Rennen auf Anhieb gerecht. Hinter dem ungarischen Hyundai-
Werkspilot landete mit dem Schweden Andreas Bäckman ein weiterer Gaststarter in einem Hyundai 
i30 N TCR. Michelle Halder schnappte sich im Honda Civic TCR vom Profi Car Team Halder den letzten 
Platz auf dem Treppchen. Am Sonntag schlugen die Routiniers der ADAC TCR Germany zurück. Harald 
Proczyk gewann im Hyundai von HP Racing International. Der Österreicher verwies Michelisz auf die 
zweite Position. Dritter wurde der für das Profi Car Honda ADAC Sachsen startende Dominik Fugel. 
 
ADAC GT4 Germany: Premierensieg von Porsche beim Auftakt 
 
Die ADAC GT4 Germany startete auf dem Nürburgring in die Saison 2020 und sorgte gleich für eine 
Premiere. Das Auftaktrennen am Samstag markierte den ersten Sieg des Porsche 718 Cayman GT4 
Clubsport in der seit 2019 ausgetragenen GT4-Serie. Jan Kasperlik/Nicolaj Møller-Madsen vom Team 
Allied-Racing bezwangen den BMW M4 GT4 von Gabriele Piana/Michael Schrey und den McLaren 
570S GT4 von Phil Dörr/Fred Martin-Dye. Im zweiten Rennen ging der Sieg in einem engen Finish an 
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die Mercedes-AMG GT4-Piloten Julien Apothéloz/Luca-Sandro Trefz. Piana/Schrey und 
Kasperlik/Møller-Madsen landeten dahinter abermals auf dem Podest. 
 
ADAC GT Masters eSports Championship: EnBW mobility+ steigt als neuer Partner ein 
 
Eine starke Partnerschaft: Die ADAC GT Masters eSports Championship 2020 ist ab sofort powered by 
EnBW mobility+. Das zweite Rennen der ADAC eSports-Profi-Serie, das am Samstag auf dem 
virtuellen Nürburgring startete, gewinnt der Pole Nikodem Wisniewski (Williams Esports) mit einer 
souveränen und strategisch klugen Leistung vor Tim Jarschel (Euronics Gaming) und erklimmt nach 
Platz zwei im ersten Rennen damit gleichzeitig den ersten Platz im Gesamtklassement. Das Podium 
komplettiert Lausitzring-Sieger Jack Keithley (Williams Esports). Mit den Plätzen vier und sieben 
verhelfen Vorjahreschampion Moritz Löhner und Kuba Brzezinski der eSports-Mannschaft des 
traditionsreichen Formel-1-Teams Williams zu einem erneut beeindruckenden Team-Ergebnis. 
 
ADAC Mini Bike Cup: Fynn Kratochwil behauptet Meisterschaftsführung 
 
Der Motorrad-Nachwuchs des ADAC Mini Bike Cup traf sich am Samstag in Wittgenborn zum vierten 
Schlagabtausch der Saison 2020. Im ersten Rennen der Einsteiger-Klasse feierte Ben Ryan Goodwin 
seinen ersten Saisonsieg vor Mourice Siemast und Tim Andreas Bruns. Am Nachmittag feierte Anina 
Urlaß nach Siegen in Mülsen und Faßberg einen weiteren Triumph. Das Podest komplettierten Fynn 
Kratochwil und Robin Siegert. Kratochwil behauptete mit diesem Resultat seine Führung in der 
Gesamtwertung vor Urlaß und Siegert. In der Nachwuchs-Klasse war Anakin Zelenak in beiden Läufen 
vor Richard Irmscher und Ben Wiegner siegreich. Irmscher liegt in der Tabelle weiter vor Wiegner 
und Zelenak. 
 
ADAC Pocket Bike Cup: Danny Hinkelmann und Julian Leitenberger dominieren 
 
Danny Hinkelmann und Julian Leitenberger drückten den Rennen neun und zehn der ADAC Pocket 
Bike ihren Stempel auf. Das Duo entschied beide Läufe in Wittgenborn klar für sich. Hinkelmann 
gewann das erste Rennen vor Leitenberger und Claußnitzer. Im zweiten Rennen revanchierte sich 
Leitenberger mit dem Sieg vor Hinkelmann. Dritter wurde Ole Säuberlich. Das Podium war damit in 
beiden Rennen eine kare Angelegenheit für die GRC-Piloten. In der GRC-Wertung führt Hinkelmann 
vor Säuberlich und Leitenberger. An der Spitze der Blata-Tabelle steht Fillin Lorenz. 
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